Anton Simons: Journalismus 2.0 (ADD 169)
Das junge Publikum kehrt Zeitungen und Zeitschriften sowie der Konfektionsware in Radio und Fernsehen massenhaft den Rücken, um sich Webangeboten wie Twitter, myspace und Wikipedia zuzuwenden. Die bisher zur Passivität verurteilten Mediennutzer ergreifen die neuen Möglichkeiten, die Social Media ihnen bieten, um sich – an den Gatekeepern der klassischen Medien vorbei – interaktiv und multimedial in die öffentliche Kommunikation einzubringen. Werbung, Marketing und Öffentlichkeitsarbeit von Unternehmen, Vereinen, Verbänden, Parteien, Behörden und Kirchen tun dies gleichermaßen.

Das Web 2.0 kostet die Medienunternehmen ihr Vermittlungsmonopol und führt zur größten Medienrevolution seit der Erfindung des Buchdrucks. Dies hat tiefgreifende Folgen für den professionellen Journalismus, der gezwungen ist, sich in den nächsten Jahren neu zu erfinden. Andererseits gibt das Social Web Medienunternehmen und Redakteuren neue Instrumente an die Hand, die ihnen helfen Ihre Produktivität, die Effizienz ihrer Arbeit und die Qualität ihrer Produkte zu steigern. Und sie verschafft ihnen Zugang zu einem überaus hohen Gut: der kollektiven Intelligenz ihrer Leser, Hörer und Zuschauer. 

Der Autor beschreibt die Grundprinzipien dieser Medienrevolution und ihre Auswirkungen auf den Journalismus. Er stellt neue journalistische Formate, neue Organisationsformen und Instrumente der Redaktion 2.0 vor und zeigt, wie sich klassische Medienunternehmen für die Zukunft aufstellen können.

Tamar Weinberg: Social Media Marketing : Strategien für Twitter, Facebook & Co. (ADD 170)

Blogs und Twitter, soziale Netzwerke und Social News Sites, Podcasts und Video-Podcasts ... Social Media bieten Unternehmen vielfältige neue Möglichkeiten für die Kommunikation mit ihren Kunden, bringen aber auch Herausforderungen mit sich: Welche Kanäle muss ein Unternehmen oder eine Organisation heute nutzen, um seine Zielgruppen effektiv zu erreichen? Wie sieht eine erfolgreiche Positionierung im Social Web aus, und wie gelingt ein lebendiger Austausch mit der Online-Community? 

Diese Fragen beantwortet die Autorin auf praxisnahe und inspirierende Weise. Sie gibt einen umfassenden Überblick über die verschiedenen Social Media Sites und ihre Besonderheiten und erläutert, wie Sie Ihre Zielgruppen am wirkungsvollsten ansprechen. Dabei stellt sie mögliche Strategien und Anwendungsszenarios vor und zeigt anhand zahlreicher Fallbeispiele, welche Maßnahmen sich als erfolgreich erwiesen haben. Die deutsche Ausgabe geht zusätzlich auf Plattformen ein, die hierzulande eine große Rolle spielen, darunter XING, die VZ-Netzwerke, Qype und viele andere. 
Übrigens...

Bei Fragen oder Bestellungen erreichen Sie mich unter der Telefonnummer 0711/2227644 oder per Mail Kerstin.Thoma@evmedienhaus.de
In den letzten Monaten wurden folgende Themen behandelt:

November 2010: Was glaubst Du ? Neuanschaffungen rund ums Thema Glauben

Dez 2010/

Jan 2011: 
Altes Kino, neues Kino : Neue Bildbände

Februar 2011: 
Von Vampiren, Alten und Ken Loach : : Neuanschaffungen rund ums Thema Film
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Alles 2.0, oder?!

 : Neue Bücher rund um das Thema Internet
	Thema des Monats


Was ist das?

Die Bibliothek der Evangelischen Medienhaus GmbH zentrale präsentiert hier im ein- bis zweimonatlichen Rhythmus entweder ausgewählte Neuerwerbungen oder Bücherzusammenstellungen zu einem ausgewählten Thema. Im Verleihbereich des Ökumenischen Medienladens werden die Bücher dann gesondert präsentiert.

Für wen ist es geeignet?

Durch die Vielfalt der Themen werden die unterschiedlichsten Zielgruppen, vom Kindergarten bis zur Seniorenarbeit angesprochen.

Neben Themen, die für den Religions- oder Konfirmationsunterricht relevant sind, gibt es auch für die Arbeit in Kindergarten oder Gemeinde interessante Monatsthemen.

Wie erfahre ich von den neuen Themen?

Zum einen durch die Präsentation vor Ort, dann wird für jedes Thema ein Faltblatt zum Mitnehmen erstellt, das auch telefonisch unter der Telefonnummer 0711/2227644 bestellt oder im Internet unter www.evmedienhaus.de/medien-paedagogik/medienpaedagogische-fachbibliothek.html herunter geladen werden kann.

	Februar 2011


Alles 2.0, oder?!

 : Neue Bücher rund um das Thema Internet

Nea Matzen: Onlinejournalismus (ADD 166)

Onlinejournalismus ist keine zukünftige Herausforderung, sondern eine gegenwärtige. Journalisten bei Zeitungen, Zeitschriften, Radio- und Fernsehsendern bereiten schon heute ihre Rechercheergebnisse und Themen fürs Internet auf, sie lernen crossmedial und multimedial zu denken und zu arbeiten. Nach der Lektüre dieses Ratgebers fällt ihnen dies mit Sicherheit sehr viel leichter. Sie können mitreden, wenn es um Teaser, Hypertext, RSS-Feed und Weblogs geht. Sie können aber vor allem journalistische Onlineangebote gestalten und redaktionell betreuen, denn der Band ist durchgehend praxisbezogen. 

Schreiben, Textaufbau, Darstellungsformen und multimediales Erzählen sind die Schwerpunkte des Buches, das anhand von zahlreichen Beispielen in den Onlinejournalismus einführt. Begriffe und Arbeitsprozesse werden so erklärt, dass sie im Redaktionsalltag verstanden und verwendet werden können. 

Die Autorin weiß aus langjähriger Erfahrung als Trainerin und Dozentin, welche Fragen sich Redakteuren stellen, wenn das Online-Zeitalter in ihrer Redaktion anbricht. Die Besonderheiten und Finessen des Berufsfeldes wie z. B. die Abläufe in einer Onlineredaktion, die Produktion von Audio-Slideshows und interaktive Anwendungen sind Bestandteil dieses Wegweisers. 
Jeff Jarvis: Was würde Google tun? : Wie man von den Erfolgsstrategien des Internet-Giganten profitiert (Add 167)
Wer sich angesichts des kometenhaften Aufstiegs von Google erstaunt die Augen reibt, dem zeigt das Buch, dass dieser Erfolg alles andere als zufällig ist. Er beruht vielmehr auf neuen, originellen Unternehmensprinzipien, die sich konsequent an der veränderten Wirtschaftssituation unseres medialen Zeitalters orientieren. Während die meisten Unternehmen noch an ausgeklügelten Marketingstrategien feilen, lässt Google seine 

	Thema des Monats


Kunden einfach am Unternehmen teilhaben und macht sich deren Wissen und Intelligenz zunutze. Mehr als 30 Strategien, die Google so unschlagbar machen, präsentiert der Autor anhand von konkreten Beispielen, sodass jeder sie in seiner eigenen Branche oder Firma umsetzen könnte. „Was würde Google tun?“ Wer diese Frage bei seinen Entscheidungen im Hinterkopf behält, wird mit einem Lächeln auf den Lippen an der Konkurrenz vorbeiziehen. 
Jenseits der digitalen Spaltung : Gründe und Motive zur Nichtnutzung von Computer und Internet (Afh 168)
Es gibt Millionen Menschen in Deutschland, die das Internet weder beruflich noch privat nutzen. Die viel diskutierte These von der „digitalen Spaltung“ der Gesellschaft geht davon aus, dass diese Nichtnutzer bzw. die sogenannten Offliner in der Informationsgesellschaft sozial benachteiligt sind. 

Welche aktuellen Daten zur digitalen Spaltung liegen vor? Welche Gründe und Motive führen Offliner zur Nichtnutzung von Digitaltechnologien an? Warum werden bestimmte Online-Angebote bewusst, also medienkompetent nicht genutzt? Inwieweit nehmen Größen wie Alter, Bildungsgrad oder Haushaltseinkommen Einfluss auf ihre Begründungen der Nichtnutzung? Ist die Nichtnutzung des Internets mittelfristig überhaupt noch eine Handlungsoption angesichts der gesamtgesellschaftlichen Durchdringung dieser Technologie? Kann die Diskussion um die bewusste Nichtnutzung auch Impulse für laufende Medienkritik- und Medienkompetenzdebatten liefern? 

Der neue Band aus der Schriftenreihe Medienkompetenz des Landes Nordrhein-Westfalen führt unterschiedliche Perspektiven der Nichtnutzung oder einer bewusst eingeschränkten Nutzung von Computer und Internet zusammen, um den gesellschaftlichen Diskurs zur Medienkompetenz weiter zu fördern. 
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